
'E N E R G I EAU SWEI S,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ss.08.ao2o

Gültig bis: 09.03.2033

Gobäudetyp

Adresse

Gebäudeteil'?

Baulahr Gebäude 3

Baujahr Wäirmeezeuger 1 a

Aruahl der Wohnungen

Gebäudenutdläche

Wesentliche für lleizung 3 Nah/Fernw.KWK, fossil

Wesentliche für Warmwasser 3 Nah/Fernw.KWK, fossil

Erneueöare Energien

Arl der Lüftung 3 D Fensterlüftung

I Schachtlüftung

Art der Kühlung 3 I Passive Kühlung, '

Ü Gelieferte Kalte

Klimaanlagen 5

keine

E Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
p Lüftungsanlage ohne Wärmenickgewinnung

fl funlung aus Strom
E Krinlung aus Wärme

Fälligkeitsdatum der lnspektion

Unterschrift des Ausstellers

Registriernummer: 1

Gcbäudeloto

fireiwillig)

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Hinweise zu den

Aussteller (mit Anschrifl und Berufsbezeichnung)
Dipl.- lng. D. Nennstiel
Statiker
lm Domgraben 5
36251 Bad Hersfeld

1 Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG2 nur im Fall des S 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben möglich
a bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestation
s Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen irn sinne des $ 74 GEG

E Neubau . E Modernisierung E Sonstiges (freiwillig)
U VermiefiingAf;erknf, - (Änderung/Erweiterung)

llr -#D
-EIcß{tEs' f!

Angaben übir dle cnürgetische eualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann c(1t{r tliq serechiung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbritrülr*nittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG' die sich in der Regel von den allgemeip6mtllJrnflädrcndrgaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschläEige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - sidlt Self f,f.Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

E Der Energieausweis wurde auf de/ Orlndlage \/on perechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. f,er$ltzfichö würcnatigncn zum Verbrauch sind freiwillig.

tr Der Energieausweis wurdcgd.der Grtlndhge von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargedldt.

Datenerhebung BedafiMrarbhduFf! lEigentümer El Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusäüidrg lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aul das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil' Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

tg . .4r{i,a5re ?:.,r?

Mehrfamilienhaus,

Ludwigstr.42144
63456 Hanau-Steinheim

Ganzes Gebäude

15

1 .183 n nach g 82 GEG aus dsr tttffiehe ermittelt

PV- Anlage

Anzahl:

Ausstellungsdatum 09.03.2023



: EN ERG I,EAU SWEIS für rffohnsebäude
' gernäß der,r $$ 79 ff..Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08'08"20s

Berechneter Energiebedarf deS Gebäudes Rcgtutriarnurnmcr: ,2

Energiebedarf
Treibhausgasemissisnen 8,S9 kg Cor'Aquivalent (m2'a)

TEndenergiebedarf dieses Gebäudes
47 rwn4m''a1

B c D E

0 25 50 75 100 125 150
I

*s >250re__t
Anlordcrungen gemäß GEG ?

Primärenorgiebedarf

lst-Wert 21 kWh(m2.a) An{orderungswert 42 kwh/(m2'ä} -. q

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hrl 
" U

lst-wert 0'?7 1tr171rn2.6; Anforderungswerl o,+t w4r$*'

Angaben zut Nutzung

21 kwh/(m'z'a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Pflichterfül-
lung:

100 e/o

!l&en naoh DIN V 4108-6 r-rnd DIN V 4701-'1 0

vlfnraactr DIN V 18599

Flegelurlgr,nach $ 31 GEG (,,Modellgebäudeverfahren")

lfueinfaehungen nach $ 50 Absatz 4 GEG

47 kWh{maa}

Vergleichswerte Endenergie {

Iffi,{.e iln lri" l.*ffi
o 25 50 V5 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt für die Bereohnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen Jühren

können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-

ben die anEegebenen Werte keine Rückschlüsse aut den tatsächlichen

Energieveörauch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasind spe-

zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(4,), Oie im Atlgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes'

Nutzung crneueltarer Energien zur Deckung desffi und
' Kältecnergichedarfs aul Grund des S 10 Abertl? Nun{rraGEG

Ätit"it o"t
Dechlrltr
anteil:

''#-

-ffi
Art:

Strom ausemeueöar€lr

tftaft-Wärne-Koppfung 100 7o

Summc: 650/o ZAGo/o

illaßnahmen zui EhnFrng 3

Die AnlorderungGn zur Nutzung erneirerbarer Energien zur Deck-

ung des Wärnnc-:und l(älteenergiebedarfs werden durch eine Maß'

nahme nach S 45 GEG odcr als Kombination gemäß S 34 Absatz 2

GEG erfüllt.

E Die Antorderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit $ 16

GEG sind eingehahen.

I Maßnahme nach $ 45 GEG in Kombination gemäß $ 34 Absatz 2

GEG: Die rAnforderungen nach $ 16 GEG werden um %

untetschritten.AnteilderPflichter{üllung: o/o

1 siehe Fußnote'l ar,rf Seite 1 des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 80 Absatz 2 GEG
3 r,ur bci Ncubau
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E iN iE R G I EAU SWiE lS rür'wo'hnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 os.os.aoao

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Rrgbtriemurnmer:

Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen kg GOr-Aguivalent (m2.a)

3

I
75

I
02550 100 125 150 175 - >250

Anteil
Heizung
lkwhl

kWh{maa)Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

Verbrauchserfassung - Heizung und
Zeitraum

bis
Energieträger 2

von

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Klima-
faKor

. E weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen die Wärme lür Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normaleruveise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieveörauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu enrrrarten ist.

Erläuterun gen zum Verfahren
Das Verfahren zr.rr Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte.der Skala sind spezifische Werte pro euadratmeter
Gebäudenutzfläche (\) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

l.siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

l gogebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3,EFH: Einfanrilienhaus, MFli: Mehrfamilienhaus



iEN E RG I EAU SWEIS rür wohngebäude
I gernäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GIEG)'vorn I ß8;Q6'3030

Emptehluügon des Ausstellers ßcAistri*nummer:

' Empfehlungen zur kostengünstigen ftlodernlsierung
' Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind EI möglich I nicht möglich

#lh'l*
{#J

emplohlen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

F trDach BauteiliAnlage auf aktuellem Stand

'ffBauteil/Anlage auf aktuellem StandAußenwand gg. A-
ußenluft

trFenster Bauteil/Anlage auf aktuellem Stand

il vBauteil/Anlage auf aktuellem StandHeizung

EBauteil/Anlage auf aktuellem StlÜLüftung

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.

2

4

5

ffreiwillige Angaben)

gaschätäe
Amortisa-

geschätzte Kosten
pro oingespart€
Kilorvattslrnde
Endcneqie

3

, fl weitere Einträge in Anlage

Hinweis:

Genauere Angaben zu den
sind erhältlich bei,/unter:

Modernisierungsempfehlungen für dS Gltbäude dienen tediglich der lnfonnation.
Sie sind nur kuz gefasste Hinuniee Ersatz für eine EnergieberatLlng

Empfehlgrgen '-' lnformationen erhalten Sie auf der GEG-lnfoseite des BBSR
i

g&.
*;,.:,,. r&{jgetst'

Ergänzende Erläutütgngen zu den Angaben im Energieausweis ßngaben freiwillig)

keine Emplehlungen

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



EN E.RG I EAU SWE I S,u, wohnsebäude
gernäß den $$ 79 ff. .Gebä.rdeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08.2020

Erläuterungen

Angabe Gcbäudcteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu.einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzw,ecken genutzt,werden, ist die dusstellung des Energie-
ausweises gernäß $ 79 Ahsatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu

r besehränken, der.getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,Gebäudeteil" deutlich gernacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informied, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

, Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wir.d hier durch den Jahres-Primärenergiebedarl
und den Endenergiebedarf.dargestelh. Diese Angaben werden rechne-
risch ermitteft. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

, Bauunterlagen bzw. gebäudebezogenerDaten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2. B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhahen, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängiE vom Nutzerverhalten und von der Wetterla$u

r beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
' edauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
; chen Energieverbrauch.

und seiner Anlagentechnik. Der Enüunqpbedarf ist die Energiemenge,
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, .der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung .sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen gerinEen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anoabcn zur Nutzuno erneuerbarcr Enerqien - Seite 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs nutzen. ln
dem FEld ,,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das.Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß $ 45 GEG erfülh werden.

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieveörauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermitteh.
Dabei werden die Encrgieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wshneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
EnerEieverbrauch ,für die HeizunE wird anhand .der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe vog lgirnafalitoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet: $l fi*lrt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Wnterd$t zu einor schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieve@1*l'gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Geildiäglnd seirgtträzungsanlage. Ein kleinerWert
signalisiert einen geringetiffiauctrGin Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verblzugh ist htüdr rffirt moglich; insbesondere können
die Verbrauchsffin *rzelnei $**rneinheilen stark differieren, weil sie
von der Lage dü$tffitUiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem indi*ü$elleilVlrrffi der Bewohner abhängen.
lm Fall längertr ffi hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt undh einbezogen. lm lnteresse

dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
der typische Veörauch über eine Pauschale

gilt für den Verbrauch von eventuoll vorhandenen
Ob und inwieweit die genannten Pauschalen

sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu

1 eiehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieausweises




